
Bücher, die jetzt und immer zu lesen sind

Um die Struktur und das Getriebe des Krieges zu überschauen: CLAUSE-
WITZ, VOM KRIEGE, das klassische deutsche Werk.1

Um tiefer zu begreifen, was der Krieg mit der Menschenseele zu schaffen
hat: MALORYS LA MORTE D’ARTHUR2, der schönste alte Krieger-
roman, einfältig und unbeirrt, leuchtend von Abenteuer und Bewährung,
das Bekenntnis des Rittertums in bildgewaltige Erzählung eingeschaffen.

TOLSTOJS KRIEG UND FRIEDEN, der weiseste neue Kriegsroman, von
zuverlässiger Menschlichkeit und schon durch die baumeisterliche Bin-
dung von Nah- und Fernsicht unvergleichlich erzieherisch.3

STENDHALS LA CHARTREUSE DE PARME, der Roman der rückhalts-
los handelnden Menschen, und darin die nüchtern-sublime Schilderung
der Schlacht bei Waterloo aus dem Blick des ahnungslosen Kombattan-
ten.4

DE COSTERS ULENSPIEGEL, worin sich dem unbefangenen Erlebnis
das schmerzenreichste Herz dieser Tage, das Herz Flanderns, im dauern-
den Sinn seiner Art und seines Schicksals auftut.5

Um reiner zu erfassen, was der deutsche Krieg mit dem Geist des deut-
schen Menschen zu schaffen hat:

HÖLDERLINS HYPERION, die größte dichterische Urkunde träumen-
den und kämpfenden Deutschtums.6
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KLEIST’S PRINZ FRIEDRICH VON HOMBURG, der edelste Versuch
einer dichterischen Synthese und Verklärung preußischen Wesens.7

EIN BUCH ÜBER FRIEDRICH DEN GROSSEN (EYSSENHARDTS
Sammlung8 ist zu empfehlen) als die eherne Säule, daran das Gegenwär-
tige sich messen muß, um seinen Wuchs zu erweisen.

FICHTES REDEN AN DIE DEUTSCHE NATION, die festeste Ideologie
des Volkstums, zur Bestätigung und zur Warnung gleicherweise bedeut-
sam.9

Um aber sich dahin entschwingen zu können, wo deutscher Geist von
allem Krieg und aller Geschichte gelöst in seiner Vollendung ruht:

MEISTER ECKHARTS PREDIGTEN UND TRAKTATE.10
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